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Bar-le—Duc. 1800.

Die Lebensbe5011reibung es hl Pavacius, ein \ Auszug aus
des Verf. „Histoire de l’Egolise, du Mans ist specıiell für die
Diöcese Orleans und die _ Stadt Chateau-Renard bestimmt. Das
Leben des Heiligen s e Ibst, dessen esft, am 24 Jül gefeiert wırd
ist ohnehın hinreichend bekannt, 58  = sıch darüber noch verbreıt
Z MUSSECN. Er WwWar der zweıte Nachfolger des hl Julian (mit
er zugleich. vom Papste Clemens nach (+alliıen geschickt . W9i' en

>war), auf dem bischöflichen Stuhle VOIN Mans, den ern  S  V  1  °  E  V  x  _.édüe da Mans \lgarP P1011  Yonne 1890.  t le Pelerinage de Saul  La Yié ’d"é Sai—n't Sereng e  /gés. Par P P101m  Bar-le-Due. 1890.  . ’Di'e Lebefi3beé°hreibu*lg ‚ des hl. Pavacius, "ein\fAu‘ézu‘g ä‚iis‘  des Verf.- „Histoire de l’Eglise, du_Mans  “ jst speciell für die  S  Diöcese Orleans und die Stadt Chateau-Renard bestimmt. Das  Leben des  Heiligen se  lbst, dessen Fest am 24, Juli gefeiert wird  E  ist ohnehin  hinreichend bekannt, um sich darüber noch verbreit  zu müssen. Er war der zweite Nachfolger des hl. Julian (mit d  er zugleich. vom Papste Clemens nach Gallien geschickt . worden  (  war), auf dem bischöflichen Stuhle von Mans, den er  43 Jahre innehatte; es fällt also seine Wirksamkeit in die Zwe  Hälfte des II. Jahrh. Seine Gebeine ruhen in der ehemalige  Abteikirche von Pre un((»1y‘ bilden .(El@'n Gegenstand bgsgnderer' VérA  x  L  $  éhrung‘.‚\  eiten umfassende Arbeit behandelt dajs„   Die zweite, 129 S  eben und Wirken des heiligen Serenedus. Er verliess mit seinem .  Bruder Rom und 'kam nach  Gallien, wo er sich in Saulges nieder-  ganz dem beschaulichen Leben, wirkte  iess. Serenedus  ergab sich  jel  Wunder un  d starb am 21. Juli um das Jahr 680. Seine  Reliquien wurden nach Angers überfi  ührt, wo seine Verehrung  Zeiten hinaufreicht. In einem kurzen Anhang  in _die ältesten  ®  M  delt der Ver  }  * das Leben des heil. Bibianus, der zu Saint  nd  ‚ Jahr 370 geboren wurde. - Er trat in den Mönch  und  urde bald Bischof seiner Vaterstadt, wo’er nach I ge  S  er star  Hur:  1eC.  S. Gregoire  VII et la reforme ‚de V’Eglise au XIe  89, Retaux-Bra  in 89° de 644 p. Paris  Abb6 O, Delarc. T, 3. f(;@'£391’9  itte und letzte Band des  Werkes  in ‚ welchem  er das  eben des  la  Studie  reg  16  fo  der Kirch  i 1  niedergelegt ha  beschl  Weise  gele  tersuchungen  die. der Auto  168  SI  ervorragen  . Ziele unternommen  h f D;e$9  sst . das vollstä  ige  ntife  Grego  VI  ml  Den  078  10  er geht  och über dies  rische  gt.  ss das prä  bäude, welches  om  n hat.  nich  ıt  m Oceta  aufzufüh  _ré‘ri» N  s gleichsa:  dass  er nichts an  res ıst  Orl1c  de  _ demselbe  16  Säulengan  röHentlC  06  d  Art d  OE43 Jahre innehatte ; fällt a.180 seine Wirksamkeıt in die ZwWe
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selben *  4:  keinen Eintrag. Der Autor hat $ sich sSe1ınNner Aufgaße in
ebenso ZTOSSCM Umfange W1E auch mıt STOSSCI Sicherheıit undw  19  &*  1  selben ke1nen ÜE1ntrag ‘ Der Äut(jr hat- sich. Semer ; Aufgai;e in  ebenso grossem Umfange wie auch mit grosser Sicherheit und  _ Gelehrsamkeit entledigt und behandelt dieselbe mit unabweislicher  logischer Kraft. Bei gewisser Begrenzung beweist der Autor, dass  _ der hl. Gregor VIL. thatsächlich der Retter der Civilisation und  Gesittung im 11. Jahrh. war. Der rohe Despotismus Heinrich’s IV.  von Deutschland bringt uns die allerschlechtesten Zeiten eines  Nero und Domitian in/Erinnerung, in welchen Simonie und Un-  enthaltsamkeit des Clerus, eine Menge blutschänderischer Heiraten  ‚ete. für die nächste Zukunft das Wiedererscheinen aller, selbst  der schimpflichsten jener Verbrechen yorausahnen lassen, die einst  - über Sodom und Gomorrha die Rache des Himmels herabriefen.  Doch Gott handelte da nach seinen ewigen Plänen voller Barm-  _ herzigkeit mit dem menschlichen Geschlechte, er sandte Gregor VIL.  _ der menschlichen Gesellschaft und bekleidete diesen mit ‚der‘  öchsten Gewalt. Gregor seinerseits kam der Aufgabe, die ihm  anvertraut wurde, mit unüberwindlicher Treue nach. Keine Ver-  rechungen und keine Drohungen konnten ihn je davon abbringen,  je Gerechtigkeit zu vertreten und seine Stimme gegen die Un-  gerechtigkeit zu erheben; kein Abfall, keine Verrätherei konnte  seinen Muth wankend machen oder ihn dahin bringen, den  Feinden Gottes und der Kirche irgendwelche Concession zu  ‚machen, welche das Gewissen verdammt. Die ersten Jahre des  Pontificeates Gregor’s VII. sind durch mehr als einen Triumph  und durch mehr als einen Sieg gekennzeichnet. Als Heinrich IV.  _ das erstemal von.den Sachsen besiegt worden war, da musste er  sich in Canossa verdemüthigen und vom Nachfolger des hl. Petrus  im November 1076 Verzeihung und Barmherzigkeit erflehen.  ‚Vier Jahre später, im Oetober 1080, erlitt er eine neue Schlappe  _ an den Ufern der Elster. Aber in den folé*endeh ‚Jahren unter-  nahm der in Deutschland, besiegte Kaiser einen Rachezug nach  — Italien und drang bis Rom vor. Gregor VII., voller Güte und  «  schmerzerfüllt über die Vorgänge, liess sich keineswegs durch  Unfälle und Missgeschiek schlagen. Er gab im Juni 1084 seine  Zustimmung dazu, Rom zu verlassen und unternahm die Reise  ‚ ins Exil, um grösseres Uebel zu vermeiden, jedoch nicht, ohne   weiter auch noch die Sache der Gerechtigkeit und gesunden  Moral für Gottes und der Kirche Recht zu vertheidigen. Der  Papst starb das folgende Jahr in Salerno (25. Mai 1085). Dieser  ‚ sein Tod fern von Rom und vom Lateran erscheint äusserlich als  _ eine Schlappe, und man könnte leicht zu dem Glauben verführt  werden, dass er einen Umsturz, eine Vernichtung an dem Projeete  bedeute, welches. der unsterbliche Papst für die Reform unter-  nommen  hatte. Allein die Rathschläge Gottes sind nicht die der,  ‚Mer;gchen. 1)le Nachfélgerj Gregor's VII. nyahrnen éeig Werk "f?‘?fi(+elehrsamkeıt entledigt un behandelt dieselbe miıt unabweıslıicher
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AiéJ setzten es fort, sie besiegten alle W derw IMl keıten und
1029 zwischen Ca11 tusConcordat VON W orms, am 292 Sept.
e den Triumph der Kirc]und Heinrıich abgeschlossen, besiegel

hrem Namen Gregor VIT nte_ und die Forderungen, die ın
nommen hatte I )ies ist 1m xurzen der Inhalt des hervorragenden
Werkes VONn Abbe Delare. W AaS demselben einen besonder

;echnet werdWeert verleiht und als besonderes Verdienst ange
nLungeN AaUS gxleichzel gen vamMuss, ıst, dass alle wichtigen Behaup

Urkunden geschöpft wurden, dıe, weil völlg beolau 1gt, AaUC

vo nıcht Z unterschätzender Bedeutung *sind}.MRl  S  as  ie- V-éetztén es forrvt,‘*f sie besiégte”ri alle Widerw  tigkeiten, und d  8  1022 zwischen Ca  li tus ;  }  3  Concordat von Worms, am 22. Sept.  ä  te den Triumph der Kirel  _ und Heinrich V. abgeschlossen,  _ besiegel  hrem Namen Gregor VII. unte  _ und die Forderungen, die in i  nommen hatte. Dies ist im kurzen der Inhalt  ‚des hervorragenden  Werkes von Abbe Delare.  Was demselben einen, besonder  ‚echnet werd.  _ Wert verleiht und als besonderes Verdienst ange  8  s  tungen aus gleichzeitigen  S  muüss, ist, dass alle wichtigen Behaup   Urkunden geschöpft wurden, die, weil völlig be  glaubigt, auc  n  ‘.  von nicht zu unterschätzender Bedeutung “_s‚lind'.  B  {  N  ges %nonasticiflé_$4 'par‘ le moiné Théophilé‚ OS B  ‘ ‘Tl)>eler'in\a  O  Avignon, Seguin, 1890, Tome [. in 12 de VINI+895 p.  'Dieses.'Buch,l auf welches wir hiemit aufmerksam maché»‘n‚_‘  besteht, wie bereits sein 'Pitel darthut, aus verschiedenen zu  ammengestellten Notizen von Beschreibungen der Orte und Land:  der ersteren sowie einer Uebersicht der  schaften, der Gründung  storischen Daten über die vorzüglichste  n Heiligthümer, welch  die Kirche dem Bened  jetinerorden zu ver  danken hat. Im erste  „ Bande,  der bisher erschien, s  ind bloss acht solcher Notizen  eiter!  entlicht; der zweite un  d Schlussband wird noch zehn  ersel  ®  wie uns der Autor versichert. _  Beschreibungen umfassen,  “ weiters auch so gütig uns eine v  ollständige Liste  tizen zugleich  _ mit der Reihenfolge zu geben, in wel  selben behandeln will  . Und eben diese Zuvorkommenheit bi  ta  G  yenheit von einem _ gewisse  eine willkommene  könn  te aus das ganz  erk beurtheile  ht und wir wollen es nich  TSC  en, gewünse  tors Bemer  chron:  kungen un ‘re_1nan'der‚ . W‘g  >  u.  logise  ; Ordnung: besser _  WOT  n wärer  Z. SOWO|  u’nä\i=_:  u unterstützen wıe aUC  das Gedächtnis der Leser  Der fromme  ren Aufmerksamkeit mächtiger zu fesse  t es  ich  ch in dies  ichtung nicht se  angelege  eıne  se  r beginnt. sein. We  gan:  richtig  Benedietin  rden  er  ijaco, der Wiege des  b  ber unwillkürlich fr  an  g_ah‘z  in _ der Ordnung,  ‚ung die Abtei  leury an de  weite Bemer  Montecasino  egenstande habe u  nic'ht„fl _j73e mehr  verwıesen  Ir  zweiten. Band  den dritten Pl  Le  s einnimmt  ino, während  I  arb  die  d  och dess  n  ine gan  Wir m  sen dem  te  SOn  ®Pl

CS monastiqiies, lpar le moine Theophile,Pelerina D
Avignon, Seguin, 1890, Tome ın de VILL+395 p.

Dieses Buch,ä auf welches wir 1uem1t qufmerksum machen,
besteht, Ww1e bereits Se1Nn "Titel darthut, aUSsS verschiedenen Zzu

ammengestellten Notızen von Béschreibun_gen der Orte un Land
der ersteren sSow1@€e einer Uebersicht. derschaften, der Gründung

storischen Daten über die vorzüglichste Heiligthümer, welch
die Kırche dem. Benedietinerorden ZU GEdanken hat, Im ersteMRl  S  as  ie- V-éetztén es forrvt,‘*f sie besiégte”ri alle Widerw  tigkeiten, und d  8  1022 zwischen Ca  li tus ;  }  3  Concordat von Worms, am 22. Sept.  ä  te den Triumph der Kirel  _ und Heinrich V. abgeschlossen,  _ besiegel  hrem Namen Gregor VII. unte  _ und die Forderungen, die in i  nommen hatte. Dies ist im kurzen der Inhalt  ‚des hervorragenden  Werkes von Abbe Delare.  Was demselben einen, besonder  ‚echnet werd.  _ Wert verleiht und als besonderes Verdienst ange  8  s  tungen aus gleichzeitigen  S  muüss, ist, dass alle wichtigen Behaup   Urkunden geschöpft wurden, die, weil völlig be  glaubigt, auc  n  ‘.  von nicht zu unterschätzender Bedeutung “_s‚lind'.  B  {  N  ges %nonasticiflé_$4 'par‘ le moiné Théophilé‚ OS B  ‘ ‘Tl)>eler'in\a  O  Avignon, Seguin, 1890, Tome [. in 12 de VINI+895 p.  'Dieses.'Buch,l auf welches wir hiemit aufmerksam maché»‘n‚_‘  besteht, wie bereits sein 'Pitel darthut, aus verschiedenen zu  ammengestellten Notizen von Beschreibungen der Orte und Land:  der ersteren sowie einer Uebersicht der  schaften, der Gründung  storischen Daten über die vorzüglichste  n Heiligthümer, welch  die Kirche dem Bened  jetinerorden zu ver  danken hat. Im erste  „ Bande,  der bisher erschien, s  ind bloss acht solcher Notizen  eiter!  entlicht; der zweite un  d Schlussband wird noch zehn  ersel  ®  wie uns der Autor versichert. _  Beschreibungen umfassen,  “ weiters auch so gütig uns eine v  ollständige Liste  tizen zugleich  _ mit der Reihenfolge zu geben, in wel  selben behandeln will  . Und eben diese Zuvorkommenheit bi  ta  G  yenheit von einem _ gewisse  eine willkommene  könn  te aus das ganz  erk beurtheile  ht und wir wollen es nich  TSC  en, gewünse  tors Bemer  chron:  kungen un ‘re_1nan'der‚ . W‘g  >  u.  logise  ; Ordnung: besser _  WOT  n wärer  Z. SOWO|  u’nä\i=_:  u unterstützen wıe aUC  das Gedächtnis der Leser  Der fromme  ren Aufmerksamkeit mächtiger zu fesse  t es  ich  ch in dies  ichtung nicht se  angelege  eıne  se  r beginnt. sein. We  gan:  richtig  Benedietin  rden  er  ijaco, der Wiege des  b  ber unwillkürlich fr  an  g_ah‘z  in _ der Ordnung,  ‚ung die Abtei  leury an de  weite Bemer  Montecasino  egenstande habe u  nic'ht„fl _j73e mehr  verwıesen  Ir  zweiten. Band  den dritten Pl  Le  s einnimmt  ino, während  I  arb  die  d  och dess  n  ine gan  Wir m  sen dem  te  SOn  ®Bande, der bisher erschıen, ind 0SSS acht solcher Notizen
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